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Hidden 


Die „Preſſa“, die große internationale Preſſeausſtellung, wird 
am 12. Mai in Köln eröffnet. Die am Rheinufer gelegene „Rheinhalle“ zeigt —— 

im Erdgeſchoß die „Tageszeitung“, im Obergeſchoß die „Zeitſchriftenabteilung“. Generalfeldmarſchall von Mackenſen begrüßt 107 ruhmreiche Fahnen des alten 
Den Abſchluß der Halle nach Norden bildet der 85m hohe Preſſa-Turm Keyſtone Heeres bei ihrer Aberführung in das Provinzialmuſeum zu Stettin. Manter. 
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Bild rechts: 
An den Blei- 
bergen bei 
Saalburg wird 
mit Hochdruck an 
der Vollendung 
der 28 km langen 
Saaletalſperre 
gearbeitet. Durch 
mehrere Waſſer⸗ 
tunnel ſollen die 
Saaleſchleifen 
abgekürzt und 
das Gefälle des 
Waſſers dadurch 
veiſtärkt werden. 
Eine der zahl⸗ 
reichen Win- 
dungen der Saale 
Löhrich 


Hümmer 
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Zahlreiche Ortſchaften der Bergſtraße haben durch eine An wetter- 
kataſtrophe ſchwere Schäden erlitten. Das Dorf Zwingenberg am 
Fuße des Odenwaldes wurde beſonders hart betroffen. Dort iſt auf 
Feldern und in den Gärten Saat und Pflanzung vollkommen zerſtört: 
von den Weinbergen wird erſt in 2 bis 3 Jahren wieder geerntet werden 
können. — Eine aufgeriſſene Straße in Zwingenberg. { Müller 
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Ein Flugzeugunfall ereignete ſich im Anſchluß an Ein Modell des Rathauſes von 
dem vom Bayer. Flugverein veranſtalteten Wettbewerb Rüſtringen- Wilhelmshaven, das 
in München⸗Oberwieſenfeld. — Ein Flieger verſuchte nach dem Entwurf des bekannten Ham⸗ 
infolge eines Motorfehlers auf dem Flugplatz zu burger Architekten Fr. Höger erbaut 
landen, als das Flugzeug plötzlich ſenkrecht niederſtürzte werden foll. Da die Stadt gleichzeitig 
und dabei völlig in Trümmer ging. Durch die Geiſtes- einen Waſſerturm braucht, iſt der Rat- 
gegenwart des Führers, der die Zündung rechtzeitig hausturm zum Waſſerturm ausgeſtaltet 
abſtellte, wurde ein Brand vermieden. Führer und worden. Der Bau wird in Oldenburger 
Begleiter kamen mit Verletzungen davon. Wißmann Klinkern ausgeführt. Atlantic 
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Ahrensbök im Oldenburger Land begeht Pfingſten die 60 
ſeines Kirchleins 


Heinrich Federer, der auch bei 
uns viel geleſene Schweizer Schrift⸗ 
ſteller, ſtarb 61 jährig in Zürich. 
Seine Erzählung „Papſt und 
Kaiſer im Dorf“ wurde 1924 
mit dem Gottfried⸗Keller⸗Preis 
ausgezeichnet. 


Die durch ihre feinen Scheren- 
ſchnitte aus der deutſchen 
Märchenwelt bekannt gewor- 
dene Künſtlerin Johanng Beck 
mann konnte ihr 60. Lebensjahr 
vollenden. Ihre Bücher haben viel 
Freude und Liebe für die Natur 


Landrat a. D. Dr. Gereke hat 
die Leitung des Deutſchen 
Landgemeindetages, der die 
einzelnen Landgemeindeverbände 
der deutſchen Länder umfaßt, 
übernommen 


Juſtus Liebig, der bedeutende 

Chemiker, wurde vor 125 Jahren, 

am 12. Mai 1803 zu Darmſtadt 

geboren. Seine Forſchungen 

über Bodenkultur und Ernährung 

haben der Wiſſenſchaft neue Wege 
erſchloſſen 


Atlantic wachgerufen Schirner 
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Die Ausmalung des Bamberger Domes. Nach jahrelang hin- und her- 
gehenden Verhandlungen über die Ausſchmückung des Bamberger Doms, dieſes 
wundervollen Bauwerkes aus dem frühen Mittelalter (10041237) iſt die Ent⸗ 
ſcheidung für eine Ausmalung der Oſtapſis gefallen. Mit der Durchführung wurde 
Profeſſor Karl Caſpar beauftragt, dem ſeine ebenfalls künſtleriſch tätige und 
mit dem Profeſſortitel ausgezeichnete Gattin zur Seite ſtand. Kröner, Bamberg 


Bild rechts: Das 
Siedlungshaus 
auf Rollen: In 
Amerika hat man 
neuerdings Sied- 
lungshäuſer geſchaf⸗ 
fen, die in möglich⸗ 
ſter Nähe der Ar⸗ 
beitsſtelle auf einem 
zu niedrigem Preis 
gepachteten unbe⸗ 
nutzten Gelände auf 
Querbalken aufge 
ſetzt werden und die 
bei Veränderung der 
Arbeitsſtätte „ein- 
fach“ auf eingefügte 

FE, j Seh „er Vollen geſtellt und 
In Dresden iſt ein Kugelhaus in der Entſtehung begriffen. nach dem neuen 
Es wird für die Ausſtellung „Die techniſche Stadt“ erbaut und ſtellt Wohnplatz abgerollt 
einen erſtmaligen praktiſchen Berfuch einer derartigen Raumgeſtaltung dar. werden. 
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7 Die „Bremen“ Flieger auf Greenly-Island. - 

Wir geben unſeren Leſern heute noch einige vor dem 

Abflug der Ozeanflieger nach New Vork aufgenommene 

Bilder von ihrem Aufenthalt auf der unwirtlichen Inſel 
an der Küſte Labradors wieder 


— Im Oval: 
Köhl (X) und von Hünefeld (<X) mit der Familie 
des Leuchtturmwächters von Greenly⸗-Island 


Bild unten: 
Die „Bremen“ auf der verſchneiten Inſel 
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+# HBildlints: Die Zerſtörung 
des Bismarck und Freiheits- 
turms in Bromberg. Das Wahr- 
zeichen von Bromberg, das im 
Friedensdiktat von Verſailles mit 
einer ſtarken deutſchen Mehrheit an 
die polniſche Republik abgetreten 
wurde und heute Bydgoſzcz heißt, 
war bis jetzt der mächtige Bis marck⸗ 
turm auf der Hügellette ſüdlich der 
Brahe. Er wurde 1911 errichtet und 
im Jahre 1922 in einen polniſchen 
Freiheitsturm umgetauft. Am 
19. April 1928 wurde von der 
nationaliſtiſchen Mehrheit der Stadtverordnetenverſammlung, die nach dem Ergebnis der letzten Parlaments- 
wahlen keineswegs mehr dem Mehrheitswillen der Bürgerſchaft entſpricht, mit 27 gegen 19 deutſche und 
polniſch-ſozialiſtiſche Stimmen der Abbruch dieſes Bauwerks beſchloſſen. Bevor die verſchiedenen Ein— 
ſprüche gegen dieſen Beſchluß Erfolg haben konnten, wurde mit dem Zerſtörungswerk begonnen. 
Die Vertreter dieſer ſchändlichen „Kulturpolitik“ haben mit dem Niederreißen des Symbols ihrer Freiheit im In und 
Auslande einen Proteſt ſturm entfacht, der ſogar in der Warſchauer Regierungspreſſe fein Echo gefunden hat. Selbit 
das größte volniſche Blatt in Bromberg, das ſonſt an Deutſchfeindlichteit teineswegs hinter der Mehrheit des Stadt 
varlaments zurückſteht, urteilt: „Bedauern erfüllt das Herz. Nicht wegen des Turmes, nur wegen der Verſammlung, die 
mit ihrem Beſchluſſe unſere Stadt vor ganz Europa, ja vor der ganzen Welt blamiert. Zerſtören ... welch ein 
Heroismus! Welcher Mut, was für eine patriotiſche Geſte! Die Geſchichte müßte uns gelehrt haben, daß die Zerſtörung 
ſelbſt der traurigſten Denkmäler Barbarei iſt.“ Die Bromberger „Deutſche Rundſchau in Polen“ ſchließt einen Bericht 
mit den Sätzen: „Man kann noch viel niederreißen. Das ehemals preußiſche Teilgebiet hat ungezählte ſteinerne Zeugen 
jener Leiſtungen, die das Deutſchland Bismarcks in dieſem Lande hervorbrachte. Sucht dieſe Leiſtungen zu übertreffen: 
aber glaubt nicht, daß ihr durch die Zertrümmerung fremder Bauten den eigenen Wert erhöht.“ 


Bild links: 
Dr. Voretzſch, 
bislang deutſcher 

Geſandter in 
Liſſabon, wurde 
als Nachfolger 
von Dr. Solf zum 
deutſchen Bots» 

ſchafter für 
Japan ernannt 

Photothek 
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2 . - > = - In Holland iſt das Straßenbahnfahren ein 
Zum 100. Geburtstag des Begründers des Roten Kreuzes, Henry Dunant. Vergnügen! Eine Amſterdamer Straßenbahngeſell— 
Die Internationale Konferenz von Genf im Jahre 1864, die auf Betreiben Henry Dunants einberufen ſchaft läßt neuerdings ihre Wagen mit friſchen Blumen 
wurde und die zum Abſchluß der „Genfer Konvention“ und damit zur Gründung des Roten Kreuzes ſchmücken, um die Fahrgäſte an die Schönheit der 

führte. (Nach einem Gemälde von Dumaresque). Blumenfelder Hollands zu erinnern. Atlantic 
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Im diesjährigen Rennen der Targa Florio für Motorräder auf 
Sizilien konnte der Münchener Henne (rechts) den Sieg für Deutſch— 
land holen. Zweiter wurde der vorjährige Sieger, Köppen-⸗Berlin (links). — 

Beide fuhren deutſche Maſchinen. Photo⸗Union 
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Vom Endſpiel um den deutſchen 
Fußball-⸗Pokal, das unter großer Be- 
teiligung im neuen Stadion zu Breslau 
ausgetragen wurde. Nach hartem Kampf 
konnten die Südoſtdeutſchen die Norddeut- 
ſchen mit 2:0 ſchlagen. — Die ſiegreiche 
ſüdoſtdeutſche Mannſchaft betritt das 
Spielfeld Photo⸗Union 
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Im internationalen Tenniswettkampf der Berufsſpieler auf den 
Plätzen des Rot⸗Weiß⸗Club, Berlin⸗Grunewald, konnte der Deutſche Roman 
Najuch (x) den Engländer Albert Burke(xX) mit 3:2 ſchlagen Photo⸗Union 


Bild rechts: — 

Der Erbauer des in letzter Zeit viel⸗ 
genannten Raketenautos, Ingenieur 
Sander Photo⸗Union 
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Zum bevorſtehenden Rafetenflug. — Der Pilot Raab von den Raab- 
Katzenſteinwerken, Kaſſel, hat ſich verpflichtet, mit dem von ihm ſelbſt gebauten Leicht- 
flugzeug „Grasmücke“ — das ftatt des Motors mit einem Raketenantrieb 
ausgerüſtet werden ſoll — einen Proberaketenflug zu unternehmen.“ 

Der Flug hat den Zweck die meteorologiſchen Verhältniſſe in 810000 Meter Höhe ö g 8 
zu erforſchen, um auf Grund der Ergebniſſe die Ausſichten für einen in dieſer Höhe ö 2 ae 
durchzuführenden regelmäßigen Flugverkehr zwischen Guropa und Amerika zu ber Deutſcher Hockey-Sieg. Der Berliner Hodep-Glub, Berlin-Dahlem. 
ſtimmen. Das Flugzeug ſoll imſtande ſein, dieſe Flugſtrecke mit 1000 Kilometer konnte die Mannſchaft des Racing Club de France (Paris) mit 6:0 
Geſchwindigkeit in drei bis vier Stunden zurückzulegen. Keyſtone ſchlagen 008 
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Ammoniak 


Von Richard Nordhauſen 


in Scheck über tauſend Dollar ... Iſt es nicht zu 
viel, Herr Worthampton?“ fragte der Bibliothe⸗ 
” far erſtaunt. „Vorbildlich, wie Sie die Wiſſen⸗ 
ſchaft fördern — aber daß ich dieſe tauſend Dollar dem 
fleißigſten Beſucher unſerer Techniſchen Bibliothek aus⸗ 
händigen ſoll, als Anerkennung und Anſporn —“ 
„Tun Sie, wie ich Ihnen geſagt habe“, unter⸗ 
brach ihn der Bankdirektor. „And glauben Sie 
ja nicht, daß ich aus reinem Edelmut handle. Man 
muß Vorwärtsſtrebende unterſtützen, im eigenen 
Intereſſe; wir brauchen junge Kräfte, die ſich dem 
Studium wirklich ſchrankenlos hingeben, das tech⸗ 
niſche Wiſſen des Jahrhunderts in ſich aufnehmen 
und neue Wege ſuchen, denn nur dadurch ſind wir 
imftande, dem immer ſchlauer werdenden Berbrecher- 
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wenn er einmal für etliche Wochen fortblieb, dann 
vermißte der gelehrte Mann geradezu den Anblick 
dieſes Emſigſten der Emſigen. 

Sobald der Bankdirektor den Saal verlaſſen hatte, 
ſchritt der Bibliothekar auf den jungen Mann zu. 
Der war in ſeinem Folianten, den erſten Band 
einer techniſch⸗chemiſchen Enzyklopädie, Buchſtabe A, 
dermaßen vertieft, daß er gar nicht merkte, wie ihm 
ſein wohlmeinender Gönner lächelnd über die Schulter 
ſah. „Eine richtige Ameiſe der Wiſſenſchaft ſind Sie“, 
hörte er, überraſcht auffahrend, ſich dann loben. 

„Man tut ſeine Pflicht“, war die beſcheidene Antwort 
des Blaſſen, während er den Wälzer zuklappte. „Wenn 
unſereins weiter will, heißt es ohn' Anterlaf arbeiten.“ 

Der Bibliothekar nickte. „Bin auch einmal ſo jung 
und arm geweſen. Nur daß damals die Mäcene 
dünn geſät waren.“ And wieder lächelte er. „Es 
geht Ihnen nicht zum beſten, nicht wahr? Sie treiben 
brotloſe Künſte, leider!“ Der junge Mann errötete. 


Tat vergeſſen. Sie ſollen von mir hören, ich ſchwöre es.“ 
— Eine Woche ſpäter, ſchon um zehn Uhr morgens, 
kam Herr Worthampton wieder in den Leſeſaal geſtürzt. 
„Könnensie ſich das vorſtellen?“ rief er, noch am ganzen 
Leibe zitternd. „Neulich war ich bei Ihnen, um den 
Neid der Götter zu beſchwichtigen, und heute nacht iſt 
unſere Bank von dem verruchten Raubgefindel aus- 
geplündert worden. Zwei Millionen Dollar find futſch!“ 

Der Bibliothekar riß Mund und Naſe auf. 

„Ich bin auf dem Wege zum Polizeipräſidium, 
wollte aber raſch noch bei Ihnen mit heranſpringen. 
Schienen Sie doch vor einer Woche daran zu zweifeln, 
wie notwendig es iſt, dem Räuberpack praktiſch ent- 
gegenzuwirken. Nun haben Sie den Beweis — ich 
leider auch.“ — „Aber erzählen Sie —.“ 

„Keine Zeit, keine Zeit... Der Chef der Bande 
hat es verſtanden, zwei Spießgeſellen als Wächter 
bei uns einzuſchmuggeln. Die Kerle haben dann in 
verſteckten Winkeln raffiniert konſtruierte Ammoniak- 
behälter aufgeſtellt, zur ver⸗ 
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Denken Sie, was wieder 
den Vereinigten Nordweſt⸗ 
banken zugeſtoßen iſt! Eine 
mit allen Mitteln neuzeit⸗ 
licher Technik verſehene 
Einbrecherbande iſt in ihr 
dreifach gepanzertes und 
betoniertes Gewölbe ge» 
drungen und hat faſt drei⸗ 
viertel Millionen Dollar ge⸗ 
raubt. Dieſen unauffind⸗ 
baren Schurken, die es an 
Kenntniſſen und Talent mit 
jedem Ingenieur aufneh⸗ 
men, — ſogar Revolver mit 

Schalldämpfereinrichtung 
haben fie! — ihnen müſſen 
wir rechtzeitig gut ausge⸗ 
rüſtete Kämpfer entgegen⸗ 
ſtellen. Wir müſſen unſere 
Studenten in ihren wichti⸗ 
gen Studien unterſtützen, ſie 
zu unſeren Helfern heran- 
ziehen und ſo der ſyſtemati⸗ 

ſchen Ausplünderung 
unſerer Banken ſteuern. 
Deshalb mein Tauſend⸗ 
dollarſcheck. Auch ſtellt er 
gleichſam eine Opfergabe an 
die Götter dar, die meine 
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abredeten Stunde geöffnet 
und ihre durch ®asmas- 
ken geſchützte Genoſſen ins 
Gewölbe gelaſſen. Die übri⸗ 
gen Wächter waren durch 
das ausftrömende Gas be- 
täubt; wer ſich noch regte, 
wurde niedergeknallt. Er- 
folg: Zwei Millionen Dol- 
lar! Doch ich hab's eilig... 
Das iſt nun der elfte 
wiſſenſchaftliche Siberfall 
auf Bankgebäude. Wir 
müſſen noch viel mehr 
tun, für unſere Wiſſen- 
ſchaftler, für die Wackeren 
auf unſerer Seite.“ 

Der Bibliothekar ſah ihm 
ſinnend nach. Ammoniak! 
Ammoniak! Was war das 
nur? ... Fäuſchte ihn 
ſein Gedächtnis? .. Er 
ſchreckte auf, als ein Zunge 
an ſein Pult trat, einen 
Brief hinlegte und ſofort 
wieder verſchwand. 

„Alter Knabe“, ſtand da 
in Schreibmaſchinenſchrift. 
„Sie haben mir vor acht 
Tagen eine ſchöne Angſt ein- 
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Bank bisher vor eüberfällen 
bewahrt haben.“ 

Der Bibliothekar verneigte ſich. Ein bißchen 
ſeltſam und willkürlich, dieſe große Spende, doch 
die Gewaltigen von Wallſtreet haben ihre Grillen 
und Mucken, denen man ſich klugerweiſe fügt. Das 
Geld konnte einem braven, armen Kerl zugute 
kommen, der es ſich offenbar ſchwer werden läßt. 
Da war zum Beiſpiel der bleiche junge Menſch 
dort am vorletzten Arbeitstiſch — von früh bis ſpät 
hatte er in dieſen Tagen techniſche Werle ſtudiert 
und ſich dabei immer kaum eine halbe Stunde zum 
Eſſen gegönnt. Er war dem Bibliothekar ſchon 
lange durch ſeinen unzähmbaren Eifer bekannt, und 


Das Stahlwerk, Nach einer Original-Bleiſtiftzeichnung von Hans H. Franck 
nenen 


„Aber aus ſelbſtlos Strebenden Ihrer Art ſchaffen 
ſich Staat und Geſellſchaft ſchließlich doch die Stützen 
der Zukunft, die Verteidiger der Ordnung und des 
kulturellen Fortſchritts“, ſetzte der Bibliothekar warm⸗ 
herzig hinzu. „And deshalb freut es mich, Ihnen 
im Namen des Herrn Direktor Worthampton hier 
einen Scheck über tauſend Dollar aushändigen zu 
können. Belohnung für Ihren Bienenfleiß! WVer— 
wenden Sie das Geld vernünftig, daß es auch 
anderen zur Freude und zum Segen gereicht.“ 

Der Beſchenkte rang nach Worten des Dankes. 
„Nie werde ich Herrn Worthampton und Ihnen dieſe 
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gejagt. Ich glaubte wahr⸗ 
haftig ſchon, alles ſei zu 
Ende. Na, übelnehmen iſt nicht. Der Scheck auf Herrn 
Worthampton, den Sie mir ſpendiert haben, hat die 
von Ihnen gewünſchte Verwendung gefunden. Beim 
Bootlegger, in Schmuggelwhiskey für uns alle. Das 
Geld iſt alſo vernünftig angelegt worden und ge— 
reichte auch anderen zur Freude und zum Segen. 
An ſich brauchen wir freilich, dank unſerer geſtrigen 
Nachtarbeit bei Herrn Worthampton, ſeine lumpigen 
tauſend Dollar nicht.“ — Richtig, richtig, erinnerte ſich 
der Bibliothekar. Habe ich mich nicht gleich gewundert, 
daß der Kerl ſo weltentrückt und zäh ausgerechnet 
über Ammoniak geleſen hat? 


Tante A 


„— — bie konntet ihr bloß auf fo einen verdrehten Namen kommen?“ ſagte 
Tante Alwine, nunmehr Großtante, wehrte energiſch dem Armelfutter, das, von 
allen Heftbanden befreit, der Außenwelt zuftrebte, und rückte dann energiſch an 
der goldgeränderten Brille. 

„Ruth! — Ruth? — Sag' mal, Otto, heißt denn in deiner Familie vielleicht 
jemand ſo?“ (In deiner Familie — im ſtillen zu ergänzen: wo man Schrift⸗ 
ſteller und ähnliche unſichere Exiſtenzen groß werden ließ.) 

„Ruth!“ — (ſchon merklich gereizt, da fie mein beharrliches Schweigen genau 
ebenſo in Zorn verſetzt hatte, wie ein offen gewagter Widerſpruch.) 

Zwar hieß nun in meiner Familie auch kein Menſch Ruth und ich mußte dieſe 
Frage alſo verneinen, hätte es ſicher auch dann getan, wenn ſämtliche Mütter oder 
Großmütter auf dieſen Namen gehört hätten. — Warum? — O, ich ſchlage nun 
einmal ſo gerne mit der Wünſchelrute meines Schalkes nach den verborgenen 
Quellen tantlicher Entrüſtung. — Das iſt bei mir ſo eine ähnliche Leidenſchaft wie 
bei anderen das Briefmarkenſammeln oder das Aufſpießen mehr oder weniger 
lädierter Schmetterlinge. — „Na, alſo“, meinte Tante Alwine, womit fie ſagen 
wollte, dann iſt die Sache ja erledigt. — Sie mußte mein Schweigen alſo wohl 
falſch gedeutet haben. „Dann nennt das Mädel doch einfach Klara oder Minna, 
nach eurer ſeligen Mutter — oder Maria — oder Alwine!“ — 

Da war es heraus! — Ausgerechnet Alwine! — 

„Wieſo findeft du Ruth verrückt?“ fragte ich harmlos. „Findeſt du Ruth nicht 
hübſch? — Wir hatten ja auch erſt an Alwine gedacht,“ log ich tapfer, „aber wir 
fanden, daß der Name — jo — wenig — zu ihrem Geſichtchen paßt.“ — 

„Zu ihrem Geſichtchen paßt?“ — echote es und zwei ſonſt ſo gutmütige Augen 
blitzten weit aufgeriſſen über den Brillengläſern. — „Wie kannſt du das jetzt ſchon 
ſagen — das iſt doch im höchſten Grade lächerlich. — Kleine Kinder ſehen doch alle 
gleich aus — wie kleine Affen.“ 


lwines Wochenbeſuch / Don Otto Boettger-Seni 


„Eben darum, liebe Tante!“ — Tante Alwine griff nach ihren baumwollenen 
Handſchuhen, als wollte fie gehen. — Die Neugierde wurde aber doch ihrer Ent— 
rüftung Herr. — Ich war anſcheinend heute wieder einmal gänzlich in Ungnade 
gefallen, wollte aber doch noch einen ſchwachen Verſuch machen, mich von einer 
beſſeren Seite zu zeigen und lud Tante Alwine zu einer Beſichtigung der kleinen 
unſchuldigen Streiturſache und zu einem Beſuche der jungen Mutter ein. 

An der Tür zur Wochenſtube und nunmehr auch Kinderſtube erregte ein von 
mir beſchriebenes und ſäuberlich eingerahmtes Täfelchen Tante Alwines Auf- 
merkſamkeit: „Ziehe deine Schuhe aus, denn das Land, das du betrittſt, 
iſt ein heiliges Land!“ las fie halblaut, ſah mich alten Sünder verſtohlen 
von der Seite an und trat dann auf Zehenſpitzen in das Zimmerchen ein. 

Ehe ſie aber noch das kleine krebsrote Bündelchen in dem geräumigen Wäſche⸗ 
korb beaugenſcheinigen konnte, ſielen ihre Augen wieder auf ein Plakat, von meiner 
Hand hergeftellt, das ich recht ſichtbar, auch für ganz kurzſichtige und überſtürmiſche 
Beſucher, am Kopfende des Neugeborenen befeſtigt hatte: „Ich lege keinen Wert 
darauf, geküßt zu werden — Ich ſehe weder meiner Mutter, noch 
meinem Vater ähnlich, vielleicht ſpäter einmal! gez. Ruth.“ 

Tante Alwine runzelte nach dieſer Lektüre etwas die Stirne und brummelte 
fo etwas wie „ohne ſchreiben geht es bei dir wohl überhaupt nicht“. — Dann 
wandte ſie ſich aber doch angelegentlich dem Inhalt des Körbchens zu. 

Hochrot vom tiefen Bücken richtete fie ſich wieder auf — ganz Liebe — Mit- 
denten — Mitjorgen — Mitraten. Halb Energie — halb Weichheit. 

Tief Atem holte ſie, um — o, ich wußte, was jetzt kommen würde, kommen 
mußte, denn Tante Alwine iſt Mitglied des Vereins für Säuglingsfürſorge — 
um nun über Temperatur und Stuhlgang, hauptſächlich Stuhlgang und jo weiter 
Näheres und ganz Ausführliches zu berichten, ihre Erfahrungen ſozuſagen als 
Gegenprobe mitzuteilen — da floh ich. — 

Ich miſche mich nun einmal nicht gerne in — fremde Angelegenheiten. 
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Blütenzeit— 


„ es 


dringen Blüten aus jedem Jweig 


und tauſend Stimmen aus dem SGeſträuch 


Die farbenfrohe 


Schmetterlings-Akelei 


ieee nennen 


Röſſelſprung 


Silbenrätſel 


Aus den Silben: a—ab—an—be— bus hau— hau 


dal de- de deau- didi. -die -er ex—ſa- feld fen 
5 fi—i— ins- ips land- li-li-log— mar— ment — mus 
-na—na—ni— nis —o—o— pe- ree— rent— ri ri—ſa 
ſau—ſinth—fle—ſo ſpring— tate tel ton tow- u 


vi- wa- wich —zak— find 22 Wörter zu bilden, deren An 
fangs⸗ und Endbuchſtaben, von oben nach unten geleſen, 
eine Lebensweisheit ergeben; „ch“ gilt als ein Buchſtabe. 
Bedeutung der Wörter: 1. antreibender Zuruf, 2. engliſche 
Hafenſtadt, 3. Verſuch, 4. türkiſcher Regierungsbeamter, 
5. unklarer Schwärmer, 6. Tonſtück, 7. lebhaftes Kind, 
8. türkiſcher Herrentitel, 9. Tochter des Tantalus, 10. be⸗ 
rühmter Operntenor, 11. ſüße Schaumſoße, 12. Männer⸗ 
name, 13. Pfeifenanzünder, 14. ſüditalieniſche Stadt, 
15. Stadt in Turkeſtan, 16. Filmgeſellſchaft, 17. über⸗ 
triebener Patriotismus, 18. Kreisſtadt in der Mark, 
19. römiſche Göttin, 20. alkoholiſches Getränk, 21. Vor⸗ 
zeitliches Reptil, 22. Ankerplatz. K. —e. 


Der Materialiſt 


Lehrer: „Wie teilt man die Naturgeſchichte ein?“ 
Schüler: „In das, was man eſſen kann, und in das, 
was man nicht eſſen kann!“ Kü. 


Bild links: 


Auf den Bergwieſen blüht tiefblau 


mehrt ſchwan⸗ 


tend 


der Enzian 


Bild unten: 


Blaßblaue Schwertlilien 


Bild links: 
Die Oielgtra, deren 
weiße, gelbe oder roſa 
Blüten als „tranende 
Herzen” im Mai 
überall bekannt ſind 


S 
Bild rechts: 
Bald öffnen auch die 
Seeroſen ihre weißen 
Welche 


der 


zeit 


ſchwan⸗ wei⸗ 


ſinnt 


ver⸗ 


Der Spiräen Strauch it im Mai ein 
weißer Blütenbuſch 


einziger 


P. Kl. 


Närrifch 


Keiner will's fein, Was kann das ſein 


Und jeder will's werden! Auf der närriſchen Erden? 
Beſuchs⸗ 


N. de Tennental 
kartenrätſel | Riga 


Aus der Karte iſt der Beruf des Herrn zu erſehen A. Th 
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Auflöſungen aus voriger Nummer: 


Silbenrätſel: 1. Elegie, 2. Warmbrunn, 3. Iphigenie, 
4. Gevatter, 5. Bergamo, 6. Eſel, 7. Saurier, 8. Tanger⸗ 
münde, 9. effektiv, 10. Holofernes, 11. Tuba, 12. Neumond, 
13. Ufer. „Ewig beſteht nur das Verlorene“. 
(Ibſen, „Brand“). 

Beritedrätiel: Waſſer Sichel Weimar Gieß⸗ 
kanne Rennjolle — Leder — Erwin Taſſe Weizen 
mehl — Reinhold Herz. Rhabarber Eichel — Ball 
Rhein. Was ich weiß, kann jeder wiſſen: mein 
Herz hab ich allein. 

In die Alpen: Zugſpitze. 


Stehen und Hängen: Lampe Ampel. 
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Added 


Ausſterbende Urweltrieſen 


Zur Unterbringung der Wifente im Saupark bei Springe (Prov. Hannover) 


ie ſchnell ein reicher, nach vielen Millionen zählender Wildbeſtand 
I durch unbarmherzige Rohlinge bis auf kümmerliche Refte vernichtet 

werden kann, hat uns im vorigen Jahrhundert die ſinnloſe Nach- 
ſtellung des Biſon in Amerika bewieſen, der nur ſeiner Haut oder auch nur ſeiner 
Zunge wegen niedergemetzelt wurde, während man die Kadaver elend ver— 
kommen ließ. Glücklicherweiſe ſind die letzten Biſons durch Unterbringung in 
Schutzgebieten vor allem im Pellowſtonepark noch rechtzeitig vor dem völligen 
Untergang gerettet worden und haben ſich inzwiſchen wieder ſo weit vermehrt, 


en DEF IT- 


Wiſente E 
in der Sehe e 


Welt⸗Photo 


— . n Er due 


Unmittelbar an das Schutzgehege grenzt die Förſterei Eispfad, unter deren Obhut 
der neue Schutzpark ſtehen wird. Rechts iſt noch ein Stück der 100 jährigen 
Sauparkmauer zu ſehen 


mit feinen Am⸗ 


und jo wurden von 
daß man um ihr Fortgedeihen nicht mehr in Sorge zu ſein braucht. Schlimmer unberufener Hand in 
noch als dem Biſon erging es feinem europäiſchen Vetter, dem Wiſent. In Polen und wahr» 
vorgeſchichtlicher Zeit war er weit über Europa und Aſien verbreitet und ſcheinlich auch im 
noch im Mittelalter wurde er in Deutſchland gern gejagt. Aber feine Zahl Kaukaſus der ganze 
ſchmolz infolge ſteter Verfolger immer mehr zuſammen, da die außerordent⸗ Wiſentbeſtand ver— 
lich geringe Vermehrung der Tiere den Verluſt nicht ausgleichen konnte. nichtet und der 
Sie werden erſt im dritten bis vierten Jahre fortpflanzungsfähig und ſetzen im mühſam geſchonte 
Durchſchnitt alle drei Jahre ein Kalb. So ſiel im Jahre 1755 in Oſtpreußen der Beſtand des Fürſten 
letzte deutſche Wiſent der Kugel eines Wilddiebes zum Opfer, und zu Beginn von Pleß bis zum 


Fürſt von Pleß 1865 für ſeine Beſitzungen in Oberſchleſien einige Tiere bezogen 
hatte, die ſich bis 1918 auf 74 Stück vermehrten. Dann kam das Kriegsende 


Schutzhütte 
in dem neuen 
Wiſentſchutzpark 


wälzungen. Die er 3 er 
hemmungsloſen zu. F 
ſtände jener Zeit 5 

begünſtigten das 

Wildererunweſen 


Jahre 1922 


von 74 bis auf 

drei Stück 8 x g 

zuſammen⸗ in. se Tale 
geſchoſſen. e ð ee 

Am nun den Der bisher noch im Berliner Zoo beſindliche Wiſentſtier 

en su foll demnächſt nach Springe gebracht werden 
machen, 


dieſe Arweltriefen der Nachwelt zu erhalten, ift die „Internationale Geſell— 
ſchaft zur Erhaltung des Wiſent“ gegründet worden, die mit allen Mitteln 
daran gegangen iſt, ihr hohes Ziel zu erreichen. Ihre letzte Schöpfung iſt der 
Wiſentſchutzpark im Saupark bei Springe, für den zunächſt 80 Morgen mit 
einem kräftigen Holzzaun umgrenzt und mit Schutzhütten ausgeſtattet find. — 
Im Abſtand von etwa zehn Meter iſt eine zweite Stacheldrahtſicherung ge— 
ſchaffen, um das Publikum weit genug von den Tieren entfernt zu halten, da 
die Stiere in der Brunftzeit und auch die Kälber führenden weiblichen Tiere 
recht gefährlich werden können. Da zurzeit im ganzen nur noch 52 lebende Wi⸗ 
ſente vorhanden ſind, hat man zu dem von der Not gebotenen Mittel gegriffen, 
in dem neuen Schutzpark bei Springe einen reinraſſigen aus dem Zoo in Ber- 
lin ſtammenden Wiſentſtier mit weiblichen Tieren zu paaren, die aus einer 
Kreuzung von Wiſent und Biſon hervorgegangen ſind. Nach den Geſetzen der 
Vererbungslehre iſt es durchaus möglich, auf dieſem Wege Tiere zu züchten, 
die den reinraſſigen Wiſenten völlig gleichen und die auch ſelbſt reinraſſig 
weitergezüchtet werden können. Dr. Hans Walter, Hannover. 
Mit fünf Aufnahmen von W. Hoepfner, Hannover 
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